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Jfe 48. VI. Jalirgaug 1888 VI" auuee. Jte 48

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 10. April — Berne, le 10 Avril — Berna, li 10 Aprile

Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schroeis. Handelsamtsblattei in Bern eniuegeo.

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six"mois).— On s'abonne anprts de« bnreanx de pesie et a l'expedition de la Feuülc ofictelle «wisse du commerce a Berne.

>r semestre). — Associazioni presso gli nffiri post&ii ed alia spedizione del Foglio ufeciale svitzero di commercio a Berne.

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 3).
Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). -
Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre),

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Durch Urtheil des Bezirksgerichts St. Gallen vom 3. April d. J. werden
anmit die unbekannten Inhaber nachfolgender Werthpapiere:

1) Kassaschein des kaufmännischen Direktoriums Nr. 90665, D. 207,
d. d. 19. März 1887, von Fr. 600, lautend auf Lina Weiß von
Burgrieden, Oberamt Laupheim, in Rorschach;

2) Kassaschein der St. Galler Kantonalhank Nr. 55798, d. d. 12. Februar
1886, von Fr. 750, lautend auf Albertine Weiß in Rorschach,

aufgefordert, dieselben innert der Frist von drei Jahren dem Präsidenten
des Bezirksgerichts St. Gallen vorzuweisen, ansonst besagte Titel als
entkräftet erklärt werden. (63 — s)

St. Gallen, den 3. April 1888.

l>ie Bezirksgericlitskanzlei.

Bekanntmachung.
Der unbekannte Inhaber der Stammaktie der Vereinigten Schweizerbahnen

Nr. 42881, mit Couponsbogen Nr. .31 bis und mit Nr. 59, wird anmit
aufgefordert, besagtes Werthpapier innert der Frist von drei Jahren dem
Präsidenten des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzuweisen, ansonst dasselbe
als entkräftet erklärt würde. (31—')

St. Gallen, 10. Februar 1888.

Die ISezirkttgericlitskaiilei.

Demande en annulation.
Le president du tribunal du premier arrondissement de la Saline, en

application des art. 849 et suivants du code fedöral des obligations, somme
tout porteur ou döpositaire du coupon d'intöröt de fr. 212. 50, öehu le
1" aoüt 1885, dötachö de la cedule n° 113, sörie C, de fr. 5000 en capital
cröee en faveur de M. Jos. Mayer, nögociant ä Fribourg, contre la Caisse
hypothöcaire du canton de Fribourg, d'en effectuer le depöt au grefte du
tribunal du premier arrondissement de la Sarine ä Fribourg, dans le dölai
de trois ans, dös la date de la premiöre publication du prösent avis.

Donnö pour triple insertion dans la Feuille officielle suisse du
commerce.

Fribourg, le 27 mars 1888. Le president du tribunal:
(*>8 — ') Alf: Berset.

Sommation.
Nous, president du tribunal du district de Gourtelary,
En execution des art. 790 et suivants du code federal des obligations:
Attendu qu'il rüsulte d'une requöte, ä nous adressöe le 10 mars 1888,

et de toutes les piöces produites ä l'appui que M* E. Balimann, avocat^
et son 6pouse, Ida Virginie nöe Ganguillet, ä Porrentruy, ont 6t6 constitu6s|
suivant liquidation dressöe au grefte du tribunal de Gourtelary le 27 janvier
1888, exclusifs proprietaires d'une creance, due par la Caisse d'öpargne
de Courtelary ä Alfred-Justin Sandoz, du Locle et de la Chaux-de Fonds,
ainsi que du carnet de döpöt y relatif, dölivrö au nom de ce dernier le
11 döcembre 1883, inscrit ä G. L., folio 8669, et ayant une valeur au
31 döcembre 1887 de fr. 493. 85; que non seulement le dötenteur de ce
titre est inconnu, mais que ce carnet a ötö ögare et que les diverses
demarches faites pour le trouver sont restöes infructueuses;

Sommons, par les präsentes, le dötenteur de ce titre de le produire
au greffe du tribunal du district de Courtelary, dans le dölai de trois mois,
ä partir de la premiöre insertion de cet avis, faute de quoi l'annulation
en sera prononcöe conformöment ä la loi.

Faisons, en outre, defense ä la Caisse d'epargne du district de Courtelary
d en payer le montant, sous peine de payer deux fois.
Courtelary, le 13 mars 1888.

Le president du tribunal:
A. Meyer.

Rechisdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Sächsische Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden
erwählte ferner nachfolgende Rechtsdomizile:

Für die Kantone
Bei Herrn Joh. Jos. Ebneter in Appenzell.

» j> Paul Ruf-Martine, Sohn, in Attschwil.
» » J. II. Staub in Glarus.
# » G. Killias in Chur.
» » Heinr. Schriezier in Schaft'hausen.
» » J. J. Wegmann in Winterthur.

Für den Kanton Thurgaii ist das kantonale Rechtsdomizil bei den
Herren Jac. Baer & C° in Arbon erloschen und wird verzeigt bei Herrn
W. Dietrich Baumann in Arbon.

Appenzell:
Basel-Land:
Lilarus:
Ciranbniideii:
.Schaff liaiisen:
Zürich:

Dresden, den 3. April 1888.

(62-')
Die GeneraldireTition:

Itueiuer.

Handelsregister. — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1888. 5. April. Mittelst Statuten vom 26. und 29. März 1888 hat
sich unter der Firma Brennereigcnossenschaft Roggwyl, mit Sitz in
Iloggwyl, auf unbestimmte Zeit eine Genossenschaft gebildet, welche den
Zweck hat, behufs besserer Verwerthung der Landesprodukte und Erhöhung
der Bodenerträgnisse eine Brennerei nach den jeweilen bestehenden
eidgenössischen oder eventuell kantonalen Vorschriften zu betreiben. Die Zahl
der Mitglieder ist vorläufig auf sieben beschränkt und es finden Neuaufnahmen
in der Regel nur in Ergänzung dieser Zahl für allfällig austretende
Genossenschafter statt. Jedes Mitglied muß ein landwirthschaftliches
Gütergewerbe mit Viehhaltung und Schlempefütterung selbst betreiben, im Besitze
der bürgerlichen Ehrenfähigkeit und unbescholtenen Leumundes sein. Der
Austritt, welcher, so lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen
ist, jedem Genossenschafter freisteht, kann nur auf Schluß eines Geschäftsjahres

nach mindestens dreimonatlicher schriftlicher Kündigung stattfinden.
Außer durch gerichtliches Urtheil (Art. 685 O.-R.) können Mitglieder aus
der Genossenschaft ausgeschlossen werden, wenn sie die statutarisch erforderlichen

Eigenschaften verlieren. Durch den Tod geht die Mitgliedschaft ohne
Weiteres auf die Notherben über; bei Veräußerung oder Verpachtung des
einem Genossenschafter gehörenden Gebäudes mit dem ihm zustehenden
Erdreich oder dem größten Theil desselben, ist die Genossenschaft, auf
Begehren des bisherigen Genossenschafters verpflichtet, die Erwerber bezw.
Pächter in die Rechte und Verbindlichkeiten desselben als nunmehriger
Genossenschafter eintreten zu lassen, beides insofern die Rechtsnachfolger
die nöthigen Eigenschaften besitzen. Bei Austritt oder sonstigem Verlust
der Mitgliedschaft bezahlt die Genossenschaft dem austretenden Mitgliede
oder seinen Rechtsvertretern 80 % des Betrages, welchen es auf den
Zeitpunkt des letztverflossenen Rechnungsabschlusses nach der aufgestellten
Bilanz vom Genossenschaftsvermögen auf die Stammantheile desselben bezieht.
Das zu Erreichung der Genossenschaftszwecke beim Beginn der Genossenschaft

oder in einem spätein Zeitpunkte erforderliche Kapital wird durch
Beiträge der Mitglieder und, wenn nöthig, durch Aufnahme von Darlehn
beschafft. Die von den Mitgliedern einzubezahlende Summe ist in Stammantheile

von je Fr. 600 zerlegt und es sind von jedem der Gründer je
zehn Stammantheile übernommen worden. Später eintretende Mitglieder,
welche nicht in den statutarisch zulässigen Fällen in die Rechte und Pflichten
ihrer Vorfahren eintreten, haben eine von der Generalversammlnng zu
bestimmende Anzahl Antheilscheine (im Minimum jedoch fünf Stück) zu
übernehmen und voll einzubezahlen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch im Sinne des
Art. 689 O.-R. Aus den jährlichen Einnahmen ist der ordentliche Unterhalt
der Gebäude, Apparate und übrigen Beweglichkeiten zu bestreiten. Den
Genossenschaftern sind die einbezahlten Antheile zu 4°/o zu verzinsen. Der
erzielte Reingewinn ist unter die Genossenschafter im Verhältniß zu ihren
Antheilscheinen zu vertheilen. Ein allfälliger Verlust ist von den Mitgliedern
im gleichen Verhältniß sofort zu decken. Die Organe der Genossenschaft
sind die Generalversammlung, ein Vorstand von drei Mitgliedern (Präsident,
Vize - Präsident, welcher zugleich Kassier ist, und Sekretär) und zwei
Rechnungsrevisoren. Die Mitglieder des Vorstandes führen Namens der
Genossenschaft und des Vorstandes je zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Als Mitglieder des Vorstandes sind



gewählt: Als Präsident Friedrich Lanz, Wirth; als Vize-Präsident und
Kassier Robert Hegi, Fabrikant; als Sekretär Rudolf Lanz, Posthalter; alle
von und zu Roggwyl.

5. April. Mittelst Statuten vom 16. Februar 1888 hat sich unter der
Firma Käsereigenossenschaft Wyssbach auf unbestimmte Zeitdauer, mit
Sitz in Wyßbach (Gemeinde Madiswyl) eine Genossenschaft gebildet,
welche die bestmögliche Verwerthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung
von Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei etc.
oder durch Verkauf an einen Uebernehmer, bezweckt, ohne dabei einen
Gewinn zu beabsichtigen. Das zur Erreichung des Gesellschaftszweckes
erforderliche Kapital wird durch Beiträge der Mitglieder und nöthigenfalls
durch Aufnahme von Darlehn beschafft. Die von den Mitgliedern
einzubezahlende Summe ist vorläufig auf Fr. 4000 festgesetzt, eingetheilt in
Stammantheile von je Fr. 25. Die Antheile sind untheilbar und ohne
Genehmigung der Hauptversammlung auch nicht übertragbar. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft
ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder später von der
Hauptversammlung aufgenommen worden ist, sich durch Uebernahme von
wenigstens einem Stammantheil betheiligt und die Statuten unterzeichnet
hat. Von der Hauptversammlung kann auch Nichtmitgliedern die Lieferung
von Milch in die Käserei gestattet werden, wenn sie ihren Beitritt jeweilen
vor Verkauf der Sommermilch beim Vorstande erklären und ein Unterhaltsgeld

von je 15 Rp. per Kilozentner gelieferter Milch bezahlen. Die Mitgliedschaft

wird verloren durch freiwilligen Austritt, Geltstag, Ausschluß oder
Tod. So lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist,
steht jedem Mitgliede der Austritt frei; er kann jedoch nur auf 1. November
erklärt und muß längstens im August vorher dem Vorstande schriftlich
angekündigt werden, ausgenommen beim Ausscheiden eines Mitgliedes wegen
Veräußerung oder Verpachtung der Liegenschaften, wenn der neue Eigen-
thümer, Pächter oder Nutznießer sich mit gleichen Rechten und Pflichten
an Stelle des Austretenden als Mitglied der Genossenschaft anmeldet und
aufgenommen wird. Im letztem Falle oder im Falle Absterbens wird dem
Ausgetretenen oder seinen Rechtsnachfolgern der volle Betrag seines Geschäfts-
antheiles, welchen es auf den Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses
nach der aufgestellten Bilanz vom Genossenschaftsvermögen auf die Stammantheile

bezieht, ausgerichtet oder gutgeschrieben, während in allen übrigen
Fällen nur 75°/o dieser Summe ausgerichtet werden. Der nach Bestreitung
der Verwaltungskosten und der übrigen statutengemäßen Auslagen aus dem
Erlöse der Milch und der Milchprodukte verbleibende Rest wird unter die
Milchlieferanten im Verhältniß zur Größe des Quantums der von ihnen
während der betreffenden Betriebszeit gelieferten Milch vertheilt. Die Organe
der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und der Vorstand, welch'
letzterer auc einem Präsidenten, einem Vize-Präsidenten, welcher zugleich
Kassier ist, und drei Beisitzern besteht. Präsident, Vize-Präsident und Sekretär
führen je zu zweien die für die Genossenschaft rechtsverbindliche Unterschrift

durch kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind gewählt: Als Präsident
Johannes Flükiger im Thal, als Vize-Präsident und Kassier Jakob Fank-
hauser, als Beisitzer Johann Reinhard, Jakob Jäggi und Fritz Zulliger im
Wellenbach, alle zu Wyßbach, und als Sekretär Friedrich Lanz in Wyßbach.

Bureau Bern.
4. April. Die Firma „J. Schwarz" in Bern (S. II. A. B. 1883, pag. 312)

ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Die Geschwister Friedrich Schwarz,
Bankangestellter, Louise, Bertha und Marie Schwarz, alle von und in Bern,
haben unter der Firma Schwarz & C" in Bern eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 20. Februar 1888 begonnen hat. Kurzwaaren-
und Spielwaarengeschäft, Marktgasse 45. Diese Gesellschaft übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma J. Schwarz.

4. April. Die Firma E. Durussel in Bern (S. H. A. B. 1883, pag. 470)
ertheilt Prokura an Julius Vollenweider, von Aeugst (Kt. Zürich), wohnhaft

in Bern.

4. April. Aus der Kommanditgesellschaft Mareuard & C" in Bern
(S. H. A. B. 1883, pag. 207) ist Herr Oberstlieutenant Friedrich Mareuard
in Bern infolge Ablebens ausgeschieden. Mit dessen Kommanditkapital von
Fr. 100,000 sind an seiner Stelle mit Datum seines Todestages, 7. April
1886, in die Kommanditgesellschaft eingetreten seine Erben, für welche als
General- und Spezialbevollmächtigte handelt die Firma Eug. v. Büren & C",
Sachwalterbureau in Bern.

4. April. Die Firma Orell Füssli & C", schweizerisches Annoncen-
Bureau in Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 58), widerruft hiermit die an Herrn
Harald Blom, wohnhaß in Bern, ertheilte Prokura.

5. April. Die Aktiengesellschaft « Schweiz. Wechsel-und Effektenbank

(Banque Suisse de Change et de Fonds publics)» mit dem Sitze in
der Stadt Basel (S. H. A. B. 1888, pag. 322) hat unter der Firma Schweiz.
Wechsel- und EiTekteiibank, Filiale Bern (Banque Suisse de Change
et de Fonds publics, Succursale de Berne) in Bern eine Filiale
errichtet. Besondere Statuten wurden dalür nicht aufgestellt, es gelten somit
diejenigen des Hauptgeschäftes d. d. 10. März 1888. Für die Vertretung der
Filiale Bern wurden bestellt als Direktor Herr Karl ReitT-Moppert aus
Schopfheim (Baden), als Kollektivprokura träger die Herren Lorenz
Bohrer, von Beinwyl (Kt. Solothurn), Heinrich Lips, von Basel, und Julius
Mayser, von Ulm, alle wohnhaft in Bern. Direktor und Kollektivprokuristen
führen die verbindliche Unterschrift je zu zweien. Geschäftslokal in Beim:
Bahnhofplatz Nr. 5C.

5. April. Unter der Firma Landwirthscliaftliche Genossenschaft
Kirchlindach & Umgebung besteht, mit Sitz in Kirchlindach, eine
Genossenschaft. Zweck derselben ist Förderung des landwirthschaftlichen
Betriebes; sie kann ihre Thätigkeit auch auf andere Gebiete der Land- und
\ olkswirthschaft ausdehnen. Die Statuten datiren vom 4. März 1888.
Mitglieder der Genossenschaft sind die Unterzeichner der Statuten. Nur
Einwohner von Kirchlindach und Umgebung, die eigenen Rechtes und bürgerlich
ehrenlähig sind und keinem andern gleichartigen Genossenschaftsverbande
angehören, sind als Mitglieder aufzunehmen. Der Eintritt erfolgt mittelst
Unterzeichnung der Statuten und Bezahlung des Eintrittsgeldes von Fr. 2.
Jede weitere Aufnahme unterliegt dem Beschlüsse der Genossenschafts-
versammlung. Der Austritt kann zu jeder Zeit erfolgen und richtet sich nach
den im Gesetz enthaltenen Bestimmungen. Der Ausschluß erfolgt durch

Beschluß der Genossenschaftsversammlung wegen Nichterfüllung der schuldigen

Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft und durch Verlust des
Aktivbürgerrechts. Die Mitgliedschaft geht verloren durch schriftliche
Austrittserklärung, durch den Tod. Das ausscheidende oder ausgeschlossene
Mitglied, bezw. seine Erben, verliert den Anspruch am Genossenschaftsvermögen.

Die Mitglieder haften solidarisch für die von der Genossenschaft
rechtskräftig übernommenen Verbindlichkeiten, soweit das Genossenschaftsvermögen

nicht hinreicht. Die Genossenschaftsversammlung, welche durch
den Vorstand zusammenberufen wird, bestimmt die Jahresbeiträge. Der
^ orstand besteht aus dem Präsidenten, dem Kassier, dem Sekretär und
zwei übrigen Mitgliedern. Derselbe vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber

gerichtlich und außergerichtlich. Die verbindliche Unterschrift führen
der Präsident und der Sekretär durch Kollektivzeichnung oder ebenso der
Vize-Präsident und der Sekretär. Es soll ein Reservefond gebildet werden,
der genügende Deckung für jedes Risiko ergibt; eine Gewinnvertheilung findet
nicht statt. Präsident des Vorstandes ist Hektor Etter, von Meikirch, Land-
wirth zu Jezikofen, Vize-Präsident Friedrich Salvisberg, von Mühleberg, zu
Niederlindach, Kassier Johann Siegenthaler, von Meikirch, zu Kirchlindach,
Sekretär Fritz Neukomm, von Eggiwyl, zu Kirchlindach, Beisitzer ist nebst
dem zum Vize-Präsidenten gewählten F. Salvisberg noch Friedrich Glauser,
von Zauggenried, zu Oberlindach.

Bureau Büren.

5. April. Unter der Firma Käsereigenossensehaft von Rütti gründete
sich mittelst Statuten vom 4. März 1888, mit Sitz in Rütti, eine Genossenschaft

zum Zwecke bestmöglichster Verwerthung der verfügbaren Milch
zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb
einer Käserei oder durch den Verkauf an einen Uebernehmer. Die- Genossenschaft

erlangt rechtlichen Bestand durch die Eintragung in's Handelsregister;
ihre Dauer ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben
bei der Gründung beigetreten oder später von der Hauptversammlung
aufgenommen wird und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Jedes Mitglied hat wenigstens einen
Stammantheil zu übernehmen. Ueber die Zahl der Stammantheile, welche
jeder Genossenschafter, mit Einschluß neu eintretender Mitglieder, zu
übernehmen hat, bestimmt die Hauptversammlung nach freiein Ermessen.
Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag
und Ausschluß in den durch die Statuten und Art. 685 O.-R. vorgesehenen
Fällen. Nach Art. 5, Alinea 2 der Statuten bleibt, wenn ein Mitglied durch
Tod ausscheidet, dessen Descendenten das Recht eingeräumt, einen der
Ihrigen zu bestimmen, welcher am Platze des Ausgeschiedenen in die
Genossenschaft aufgenommen und zu einem Kopftheil am Genossenschaftsvermögen

berechtigt wird. So lange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, jedoch kann
solcher nur am Schlüsse eines Rechnungsjahres (1. November! stattfinden
und muß mindestens sechs Monate vorher dem Vorstande schriftlich
angekündet werden. Nach Austritt oder Verlust der Mitgliedschaft zahlt die
Genossenschaft dem Ausgetretenen oder seinen Rechtsvertretern 70°/o des

Betrages, welchen er auf den Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses
nach der aufgestellten Bilanz vom Genossenschaftsvermögen auf den oder
die Stammantheile bezieht. Der volle Betrag wird entrichtet oder
gutgeschrieben, wenn beim Absterben eines Mitgliedes, Verkauf der
Liegenschaften, Heirath oder in andern derartigen Fällen der Uebernehmer,
Pächter oder Nutznießer der Liegenschaften sich mit gleichen Rechten und
Pflichten an der Stelle des Austretenden als Mitglied der Genossenschaft
anmeldet und aufgenommen wird. Bei der Theilung größerer Liegenschaften
(eigenthums- oder pachtweise) können die Stammantheile verhältnißmäßig
auf die verschiedenen Inhaber der Liegenschaften vertheilt werden, wenn
sie die Mitgliedschaft besitzen oder erwerben. Im Uebrigen sind die
Anteilscheine weder theilbar noch übertragbar, sie können nicht gepfändet
und nicht zur Geltstagsmasse gezogen werden. Das Genossenschaftskapital
wird beschafft: durch Beiträge der Mitglieder und durch Darlehn, wenn
diese Beiträge nicht ausreichen. Die von den Mitgliedern einzuzahlende
Summe wird in Stammantheile von je Fr. 20 zerlegt. Die Beiträge sind

von den Mitgliedern gleichmäßig zu entrichten und es hat jedes Mitglied
an den der Genossenschaft gehörenden Mobilien und Immobilien gleiches
Recht, d. h. jedes zu einem Kopftheil. Die Einzahlung der Stammantheile
hat auf 1. Mai 1888 zu erfolgen. Im Säumnißfall ist eine Konventionalstrafe

von Fr. 5 per Stammantheil zu entrichten. Wer innert der Frist
von 30 Tagen nach erfolgter Aufforderung nicht Bezahlung leistet, kann
überdies ausgeschlossen werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet das Vermögen derselben; überdies haften die Mitglieder dafür
auch persönlich und solidarisch im Sinne des Art. 689 O.-R. Es kann
von der Hauptversammlung auch solchen Personen, welche nicht Mitglieder
der Genossenschaft sind, die Lieferung von Milch in die Käserei gestattet
werden; beim Verkaufe der Milch ist die Zustimmung des Milchkäulers
erforderlich. Die Gastbauern haben den Beitritt schriftlich zu erklären und

von jedem gelieferten Hektoliter Milch im Maximum 15 Cts. zu entrichten.
Sie unterwerfen sich dadurch, sowie schon durch die Thatsache der
Milchlieferung, allen einschlägigen Statuten- und Reglementsbestimmungen,
Beschlüssen und Verträgen der Genossenschaft. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Hauptversammlung und der Vorstand, letzterer bestehend

aus einem Präsidenten, dem Kassier (zugleich Stellvertreter des Präsidenten)
und drei Beisitzern. Ueberdies werden gewählt: ein Schreiber und ein

Weibel. Präsident und Sekretär führen die verbindliche Unterschrift Namens

der Genossenschaft. Auf die Dauer von zwei Jahren sind gewählt: Als

Präsident: Herr Friedrich Eggli, Zotigere; als Kassier: Urs Stauffer, Ursen

sei., Seiler, Landwirth; als Beisitzer: Johann Eggli, Ursen sei., Zofigere;
Nikiaus Eggli, Niklausen sei., und Johann Lehmann, Johannes sei.; als

Schreiber: Eduard Eggli, Wirth, und als \\ eibel: Gottlieb Liechti, Pächter,
alle in Rütti. In jeder Rechnung ist die Bilanz aufzustellen. Der reine

Vermögensbestand ergibt sich, wenn von der Schätzung der \ermögens-
gegenstände unter Zurechnung allfälliger Guthaben, die Darlehn und

sonstigen Schulden der Genossenschaft abgezogen werden. Der Vermögenssaldo,

getheilt durch die Zahl der Stammantheile, ergibt den Werth des

einzelnen Stammantheils. Es werden eine Betriebskasse und eine
Genossenschaftskasse geführt und dem entsprechend zwei Rechnungen, eine
Betriebsrechnung und eine Genossenschaftsrechnung, aufgestellt. Die Betriebskasse

wird gespiesen aus den Bußen und Entschädigungen, der Rest aus

den Beiträgen Derjenigen, welche Milch geliefert haben, auf den Hektoliter
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gelieferte Milch oder aber vom daherigen Guthaben berechnet, je nach den

Ausgaben bis auf 1 ä 3*/o- Aus der Betriebskasse werden entrichtet: 4 °/o

Werthabgang auf den Immobilien und 10% auf den Mobilien; die Staatsund

Genieindeabgaben, Versicherungsbeiträge, Besoldungen, Führungen,
Lohne, Kosten des Unterhalts des Gebäudes und der Gerätschaften, sowie

alle sonstigen Betrietekosten. In die Genossenschaftskasse fallen: die

benannten 4 und 10 e/a Werthabgang, die Eintrittsgelder, Mielhzinse, die

Einzahlungen neuer Mitglieder, Konventionalbußeu, Einzahlungen hei

Erhöhung des Stammkapitals. Daraus werden bestritten: die Zinse und
Amortisationen von Darlehn, die Geschäftsanteile ausscheidender Mitglieder, die

Auslagen für neue Bauten oder Geräte, deren Preis Fr. 300 übersteigt
(größere Posten können auf mehrere Jahre vertheilt werden). Der Rest

bildet den Zins oder die Dividende der Stammantheilc. Bei Auflösung der
Genossenschaft erfolgt die Verteilung des Vermögens nach Stammanteilen.

Bureau Langnau (Beeirk Sign au).

ft. April. Unter der Firma Kiisereigenosseiischaft Trubschaehen
bildet sieh mit Sitz in Trubschaehen, eine Genossenschaft zum Zwecke
<lei best möglichsten Verwertung der Milch durch Gewinnung von Molkerei-

pi odukten im Selbst betrieb oder durch Vorkauf an einen Unternehmer.
Die Statten dal iron vom 8. September 1887 und 24. März 1888. Mitglied
der Genossenschaft ist, wer derselben hei der Gründung beigetreten oder

spater von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist. Die Mitgliedschaft

wird verloren durch freiwilligen Austritt (nur auf Schluß eines
Rechnungsjahres auf sechsmonatliche Kündigung), Tod, Geltstag oder
Ausschluß. Die Beiträge der Genossenschafter sind in Stanimanthcile von je
Fr. 40 eingeteilt, das Gesellschaftskapital beträgt dermal Fr. 5000. Die

Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung (Hauptversammlung),
der Vorstand, der Vorwaltungsrafh und die Reehnungsrevisoien. Der

Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten bozw. dessen Stellvertreter und
dein Sekretär, vertritt die Gesellschaft im Verkehr und vor Gericht. Präsident
und Sekretär führen zusammen die verbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
\ ei mögen derselben, die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Gegenwärtig bestellt der Vorstand aus: Präsident: Christ.
Wuthrieh auf dein Schinittenhof, Trab; Stellvertreter desselben: Peter
Breehbühl im Steinbach, Trubschaehen; Sekretär: Fried. Funkhäuser im
folg. Trub.

Bureau de, I'orrentrug.
27 mars. Sous la raison sociale Soeiete de distillorie de Bonfol» il

1 ötö fondö et Bonfol, le 1" mars 1888, entre : 1° Edmond Chapuis,
2 Charles Bourgnon, 3* Thöophile Chapuis, 4" Joseph Coinme.nl, 5° Jean-
.1 tcque.s Diznrd, 6" Edrnond Monnicr et 7" Jacxjues-Dernartlin Chapuis, tous
propilötaiies et cultivateurs, demeurant ä Bonfol, d'oii lis sont tous origi-
nuire«, k lVxception d'Edmond Monnier qui est de Suarce (temtoire de
B 'Ifort, France), um* association ayant pour but J'exploitation d'utie
d.-tüleiie, d'a; rös les lots föderales existantes, en vue d'uu meilleur rende-
i *nt des produits de la eompaguic et do l'ölövation des rapports du sol.
f 'in siöge est ä Bonfol. La duröe de la sociötö est indöfenninöe. Le nombre
des membre.s est provisoirement liinitö 4 sept et il ne pourra ötre fail
d * nouvellcs admissions que pour completer ce nomhre en cas do sortie
de soeielaires. Aussi longtemps que la dissolution »'est pas döcidöc, la
sortie est libre pour ehaque soeiötaire. Toutefois la sortie no pent avoir
lieu qu'ä la tin d'une anriöe d'opöraüou, apriXs un avertissement pr&dable
d'au moii is trots mo is. Los members peuvem ötre exclus de la soeiölö:
« lorequ'ils lomhent en faillite, 6. loisqu'ils penienl leurs droits civils et
politique«, c. pour les causes prevues dans Part. 685 du code födöral des
obligations. Dans I'accomplissetnent do son hut, la sociötö doit aequerii le
h.Uiinent et les machines nüccss,aires k Fexploitalion; h eel effet il sera
verse un capital par actions, fixö par les membres de la sociötö.
Ciiaque soeiötaire doit exercer le mötier d'agrieulteur ou ötre propricHaire
avec entretien de bötail et aftburagement de rösidus. Le directour-görant
dirige rexploitatioii de ia di.stillerie d'apres les pröee'ptes födöraux existants.
11 represente la sociötö ä l'extdriour et signo scul au nom de celle-ei.
Le direoteur-göiant actuel est Kdniond Chapuis, prönonimü. Le gain oblenu
e-t k partager entre les soeiötaire.«, en proportion des sommes (ju'ils ont
apportöes. Une porte quelconquc est h couvrir dans les mömes conditions.
Les Kondfaires sont exonörös de toute responsabilitö persönliche quant aux
»iigagements de l'assoeialion et ces engagements seront uniijuement garantis
par les hiens de Bassociation.

5 avril. Le chef de la maison E" Gigou-Beuret, h Fontenais, est
Ktienne Gigon alliö I leu ret, originaire de Fontenais, y demeurant. Genre
do commerce : Epicerie.

Bureau Thun.
3. April. Die Aktiengesellschaft, welche den Namen Aktien«

klsercMiesellsehaft von Lueg und Aesehlisbiilil (mit Sitz gegenwärtig
in Aeschlisbühl, Gemeinde Fahrni) führt, hat den Zweck, ihr Käserei-
etablissement an die Käsereigenossonschaft zu Lueg und Aesehlisbühl zum
Behüte des Milchverkaufes und der Käsefabrikation gegen einen Zins zu
verpachten. Ihre neuen Statuten, durch welche diejenigen vom 20. Juni
und 24. August 1874 außer Kraft gesetzt werden, datiren vom 1. Januar
und 12. Februar 1888. Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 11,100
und besteht in 69 sogeheißenen ganzen Aktien zu Fr. 150 und 10
sogenannten halben Aktien zu Fr. 75, an welche gegenwärtig mehr als 20°/»
embezahlt sind. Die Aktien lauten auf den Namen des Inhabers und sind
übertragbar, aber nicht theilbar. Diese Aktienkäsereigesellschaft übernimmt
das Vermögen und die Schulden der unter dem Namen Käsereigesellschall
Lueg-Aeschltsbühl bisher bestandenen Gesellschaft. Die Dauer der Gesellschaft

ist auf unbestimmte Zeit festgesetzt und ihr rechtliches Domizil
(Sitz) hat sie heim Präsidenten derselben. Organe der Gesellschaft sind:
1) Generalversammlung, 2) Vorstand, 3) die Kontrolstelle. Die Einberufung
der Generalv«Sammlung erfolgt durch Bietkarten, welche wenigstens zwei
1 age vor dem Zusammentritt der Aktionäre erlassen werden und die An-

Traktarid enthalten sollen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch das « Geschäftsblatt > in Thun. Die verbindliche
nterachrifl Namens der Aktiengesellschaft fuhren kollektiv der Präsklent

und der Sekretär. Präsident der Gesellschaft ist: Abraham Jost zu Aeschlis-
c!' «• l

tÄr: Johann Schmid zu Lueg, beides Gemeinde Fahrni oh
Stellisbnrg.

Mol örartMei - Oantoi les Orisons — Cantone lei öridoni

1888. 4. April. Die Firma „Geschwister Baumgürtncr, Alte Brauerei11
in Chur (S. II. A. B. 1385, jtag. 210) ist in Folge Verkauf des Geschäftes
erloschen. Inhaber der Firma Auf. Baumgärtner, alte Brauerei in Chur
ist der bisherige Mitthoilhaber Anton Raumgärtner von Schiere, wohnhaft
in Chur. Biese Firma hat das Geschäft der erloschenen Firma Geschwister
Baumgärtner, Alte Brauerei in Chur mit Aktiva und Passiva unterm 1. April
1888 übernommen und führt dasselbe in gleicher Weise fort. Natur des
Geschäftes: Bierbrauerei. Goschäftslokal: Sägenstraße.

Inten Tinriai - Canton fle TMriofie - Cantone Ii lirpfia
1888. 5. April. Jean Gubler von Bauina und wohnhaft in Bauma

unci J. Raenninger von Umbrach, wohnhaft in St. Gallen, haben unter der
Firma Gubler & Bueuniuger in# A fielt rangen eine K ol Ick tivgese llschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1887 begonnen hat. Natur des
Geschäftes: Stickereien. Grachäftsiokal: Fabrik in Afleltrangon.

6. April. Unter der Firma Kiisoreigesellschaft Mettlen gründet sich
mit dem Sitze in Mettion eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck
hat, eine Käserei zu betreiben. Die Gesellscliaftsstatuten sind am 12. März
1888 festgestellt worden und auf 1. April in Kraft getreten. Die Gesellschaft

ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das Gosellschaftskapital he.st.elit

aus Fr. 15,000, eingetheilt in einhundert Aktien von je einhundertfünfzig
Frauken. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Bekanntinachungen ei folgen
mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre durch einmalige Anzeige
durch den Weihet. Als Organ, durch welches die von der Gesellschaft
ausgehenden öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen, wird das Thurguuer
Tagblalt bezeichnet. Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen üben der
Präsident und der Aktuar der Verwaltung aus; dieselben führen Namens
der Gesellschaft die verbindliche Unterschrift durch kollektive. Zeichnung.
Vertreter der Gesellschaft sind: Jakob Jäherhardt, Präsident, und Joh'
Eberhard, Aktuar, beide wohnhaft in Mettlen.

Inten fait — CantDH Ii Iei - Cantone Ii vans

Bureau de Lausanne.

1888. 3 avril. Suivant acte re<;u G. Gaulis, notaire, le 25 fövrier
1888, il a ötö, conclu un contra! de sociötö en nom eolleetif entre les
fröres Emile et Adolphe Bonnard, formant precedemment la sociötö
F. Bonnard & Iiis, d'une part, et Edouard, Als d'Emile Bonnard prönommö,
d'autre part, tous tiois de Go.ssooay, domicilii?« ä Lausanne. La raison
sociale est Freres Boniuird & Ills. La sociütü a commeneü le 20 fövrier
1888; son siöge est ä Lausanne, Hue de Bourg, 36. Las assoeiös Emile
et Adolphe Bonnard out seuls la signature sociale. Cette soeiete a rejpris
la suite de la maison „F. Bonnard <f* filsu, ä Lausanne (F. o. s. du c. du
21 janvier 1883); cette dernitre raison est en consequence Ueinte.

4 avril. Le chef de la maison G. Sehäppi, h Lausanne, est Gottfried-
Frödöi'ic Sehäppi, d'Oherriedon, au canton de Zurich, domicilii ä Lausanne.
Genre de commerce : Metibles. Magasin : Grand S'-Jean, 2t.

4 avril. Le chef de la maison J. Sambuc, ä Lausanne, est Jules
Sambuc, bourgeois de Beimoni sur Lausanne, domicilii'1 audit Lausanne.
Genre d'affaires : Fabrication d'appareils de chauffage. Atelier et bureau :

Due de Couvaloup.
5 avril. La soeiete en nom eolleetif „ Francillon £ fik« Ijausamie

(F. o. s. du c. du 11 janvier 1883), est dissoutc ensuite du dk&s de l'associe
Marc Francillon-Agassie. Ses Iiis Gustave et Kugöne Francillon, de
Lausanns, y domieilies, ont coustituö en cette ville, sous la laison social*
Francillon & s% une nouvolle soeiete en nom eolleetif qui commence
ce jour el qui continue les affaires de la maison Francillon & tils. Genre
do commerce : Fers et quincaillerie. Magasin : Bue S'-Francois.

5 avril. Le chef de la maison Adele Cetlour-IIirt, k Lausanne, est
Adöle nöe Hirt, femme söparöe de biens de Jean Gettour, de Genöve, do-
miciliöe h Lausanne. Genre de commerce : Epicerie, mercerie, comestibles.
Magasin : Rue du Grand S'-Jean.

Kantoi liilin — Canton le MeMtel - Cantone ii lilite!
Bureau de la Chuux-de-Fonds.

1888. 4 avril. La raison „ L. Dietesheimä la Chaux-de-Fonds,
publice le 12 feorier 1883 dims le n" 18 de la F. o. s. du t\, est Meinte.
Boniface et Isaac Ditisheim, de Montböliard, domicilii'» le premier k Mont-
böliard et le second ä la Chaux-de-Fonds, out constituö en cette derniöre
ville, sous la raison sociale Ditisheim freres, une sociötö en nom eolleetif.
eomniencant & partir de son inscription au registre. Cette maison reprend
la suite des affaires, soit l'actif et le passif de 1'ancientie maison L. Dietesheim.

Les procurations donnees par cette maison ä Boniface et Isaac
Ditisheim se trouccnt ainsi revoguies. Bureaux : Hue du Pare, n® 45.

Bureau de Neuchälel.
2 avril. Le chef de la maison J. Ditisheim, & Neuchälel, est Jaques

Ditisheim, de Beifort (France), par option, domicilii? k Neuch.itel. Genre
de commerce : Marehand-tailleur. Bureaux : Rue de l'Höpital, n" 12. Gelte
maison a ötü fondöe le 1*' fövrier 1888.

Kanton Sent — Canton Ii ßeifiw — Cantone Ii Sinerra

1888. 3 avril. Le, chef de. la maison Emile Favre, aux Eaux-Vives, est
Henri-Emile-Edouard Favre, de Chöne-Bougerica, domicilii? aux Eaux-Vives.
Genre de commerce : Fabrication et vente de chaussures. Magasin : Chemin
des Eaux-Vives, 15.

3 avril. Suivant extrait de procös-verbal, en date du 3 avril 1888,
I'assemblöe gönörale des membres de Passociation elite L» Conflance,
k Geneve (F. o. s. du c. de 1884, page 605), a voti, ä Vunanimite, la
dissolution de la socilti et a uommö liquidateurs : MM. G. Schoenau et
E. Brunschwig, les deux domiciliös ä Genöve.



Hausir- und Patent-
Das Eidg. Justiz- und Polizeidepartement, welchem die Vorberathung der Rekurse betreffend Beeinträchtigung der Gewerbefreiheit obliegt, hat s. 3

Die folgenden, durch das Eidg. Departement des Auswärtigen (Handelsabtheilung) zusammengestellte

I. Feilbieten von Waaren durch Umhertragen oder Umherfuhren in den Strassen oder Häusern.

Kanton

Behandlung
der

Kantonsansässigen
1

gegenüber r
Nicht-Kantons-

ansässigen I

Gebühren
an den Staat an die Gemeinde

II. Feilbieten von Waaren in Waarenlagern (Ausverkäufe und Liiju

Behandlung der i

Kaufleute, die in |

andern Gemeinden'
desseib.n Kantons!-

ständig etablirt ]

sind

Gobühren
an den Staat

l

Aargau
1879

Gleich besteuert Fr. 1—100 per Monat (5 Klassen: Fr. 1—6, Doppelter Betrag im Verhältnis zur Zeit
; 6—20, 15—30, 20—60, 50—100).

Gleich besteuert! Fr. 60—300 per Monat.

Appenzell A.-Rh.
1887

Weniger
besteuert 1

Fr. 3—30 6 - 60) per Monat (4 Klassen:
Fr. 3 [6], 5 [10], 15 [30], 5—30 [10—60],

30 [60]). ;

Gleich besteuert; Fr. lt>—100 per Tag.

Appenzell I.-Rh.
1882

Steuerfrei [ Fr. 5-30 (Fr. 5, 15, 20, 30) per Monat. Steuerfrei i Fr. 50—80 per Woche.

Basel-Landschaft Gleich besteuert,Fr. 6—240 per
1 * Jahr (5 Klasseu: Fr. 6,

1S81 | 15—30, 30 -60, 60—120, 120—240). I

Gleich besteuert!

Basel-Stadt 1882 Gleich besteuert Fr. 2—100 per Monat.

Bern
1879

Gleich besteuert! Fr. 1—50 per Monat. Gleiche Gebühr pro rata der Zeit.
Minimum 20 Cts. per Tag.

Gleich besteuert

Gleich besteuert:

Fr. 150—300 per
1

« Jahr.

Bis Fr. 300 per Monat.

Fr. 20—200 per Monat.

Freiburg Gleich besteuert Fr. 3—100 per Jahr (4 Klassen: Fr. 3—5,
1882 15 - 30,40—80,50-100).

Genf
1884

Reduzirte Taxe, j

wenn seit mehr
Fr. 2, 10, 25, 50, 100 per Monat.

als einem Jahr im
Kanton ansässig

9. Glarus.
1879

Gleich besteuert i / Fr. 4, 6, 15 per Monat.

3 Klassen -I » **' ^ »
' * JührKlagen

^ 8> 12i 30 „ y, „l „ 12, 20, 40 1 „
10.

4 Klassen:
Fr. 2, 1.50, 1, —.20 per Tag.

Gleich besteuert 3 Klassen: Fr. 30—60, 50—100, 70 150
per

1 t Jahr.

Reduzirte Taxe,] iFr. 10, 20, 40\
wenn seit mehr „, I 30, 60, 1001

[als einem Jahr im ^ Klassen : - ^ ^ 1M. per Monat.

Kanton ansässig '
_ 100, 150, 200-

Gleich besteuert! 3 Klass n: Fr 10, 20, 35 per Tag.

Graubünden - Gleich besteuert Fr. 2—1000 per Jahr (6 Klassen: Fr. 2—5, Gleiche Gebühr pro rata der Zeit.
1884 ;

I 6—10, 11—20, 21—35, 36—50, 51—100). | Im Minimum 20 Cts. per Tag.
Gleich besteuert Fr. 200 — 1000 per Jahr.

Für kürzere Zeiträume (jedoch nicht unter
| drei Monate) pro rata der Zeit.

11.

12.

Luzern
1877

Gleich besteuert! Fr. 5—200 per Jahr. Gleich besteuert Fr. 20— 600 per Jahr.

Neuenburg '

1888
Halbe Patenttaxe,

i für die seit drei •

| Jahren im Kanton!
Ansässigen i

13. St. Gallen
1887

Halbe Patenttaxe
für die seit drei

Jahren im Kanton
Ansässigen

Gleich besteuert

14. Schaflhausen
1679

Gleich besteuert

15. Schwyz
1887

Fr. 1—200 per Monat (4 Klassen: Fr. 1—10,
10—20, 20—40, 40—200), für '/i Jahr die
doppelte, für Jahr die Tierfache, für 1 Jahri

die achtfache Taxe. I

Gleich besteuert

Fr. 10—50 per Jahr. Gleich besteuert

Gleich besteuert Fr. 2—300 für '/»Jahr (5 Klassen: Fr. 2—20,!
I 6—30, 15—50, 30—80, 50—300.)

Gleich besteuert

Fr. 100—500 per Monat. Für 1
« Jahr die

doppelte, für 1» Jahr die vierfache, fur
1 Jahr die achtfache Taxe.

Fr. 10—20 per Tag.

16. Soiothurn
1885

Gleich besteuert Fr. 1 —100 per Monat (7 Klassen: Fr. 1,
jl—3, 1—8, 1 — 15, 1-25, 1—40, 60). (In
Ortschaften mit periodischen Märkten das
Doppelte.) Jährliches Maximum Fr. 600.

17. Tessin
18S0

Gleich besteuert,
I

|4 Klassen :

-I-

(Diritto fisso.)
.Fr. 5,10, 20, 35 per Monat
I „ 10,20, 40, 70 „

• « Jahr
„ 15,30, 60,105 „ '/« „l 25,50,100,175 „ 1

18. Thurgau.
1887

I Weniger Fr. 1—20 per Monat, für V« Jahr die dop¬
besteuert. pelte, für ' i Jahr die vierfache, für 1 Jahr

Kantonsansässige, die sechsfache Taxe.
Fr. 1—12. Nicht]
im Kanton Woh-|
nende Fr. 2—20.!

19.

20.

Uri
1883

Gleich besteuert] 4 Klassen: Fr. 10, 20, 30, 40 per Monat

Obwalden
1878

Gleich besteuert Fr. 3—20 per Woche (4 Klassen: Fr. 3—5,
i 4—10, 6—12, 12—20).

JL1

22.

Nidwaiden 1879 Gleich besteuert | Fr. 1 und 2 per Tag.

Waadt
1878

Gleich besteuert 4 Klassen: Fr. 25, 50, 75, 100 per Monat

23. Wallis
1882

Gleich besteuert 4 Klassen : Fr. 10—50, 20—100, 30—150,
40—200 per Monat, verhältnißmäßig redu-

i zirbar für kleinere Zeiträume.

24.

25.

Zug
1879

Gleich besteuert Fr. 5—50 per Monat (Fr. 5 — 10, 11—20,
] 21—30, 31—40, 41—50).

Zürich
1881

Gleich besteuert Fr. 1—300 per Monat (5 Klassen: Fr. 1 — 10,
2—2t), 5-50, 10-100, 30—300).

Bis zur Hälfte der staatl. Patentgebühr. Gleich besteuert

(Diritto proporzionale.)
Gleiche Gebühr pro rata der Zeit.
Fr. —. 20, —. 50, 1, 2 per Tag.

Gleich besteuert

Fr. 2—300 für 1 «Jahr. (5 Klassen : Fr. 2—20,
6—30, 15—50, 30—80, 50—300.)

1—150, 1—80 per Monat. (In Ortschaften
mit periodischen Märkten das Doppelte.)

Maximum Fr. 1200 per Jahr.

I

4 Klassen:

(Diritto fisso.)
Fr.io, 15, 25, 40 per Monat

20,30, 50, 80 „ 11 Jahr
cn:1 „ 30 45, 75,120 „

y „ 50, 75,125,200 n
1 „

Gleich besteuert ] Fr. 100 -300 per Monat. Für 1
« Jahr die

doppelte, für Vi Jahr die vierfache, für 1 Jahr
die sechsfache Taxe.

I

Gleich besteuert Fr. 100 -200 per Monat. Für ein Jahres-
I patent die sechsfache Taxe.

Gleich besteuert, Fr. 1 -100 per Woche.

Gleich besteuert j Fr. 10—50 per Woche.

Gleich besteuert j 4 Klassen: Fr. 5t), 100, 150, 200 p. Monat

50 Cts. bis 10 Fr. per Tag. Gleich besteuert

Bis 1
< der kantonalen Taxe pro rata

der Zeit
Gleich besteuert

Gleiche Gebühr pro rata der Zeit Gleich besteuert

4 Klassen: Fr. 10- 50, 20—100, 30-150,
40—200 per Monat. verhältnißmäßig

reduzirbar für kleinere Zeiträume.

Fr. 10—25 per Tag.

Fr. 15—300 per Monat.

Die den KantonsbeZeichnungen beigedruckten Jahreszahlen geben das Datum der letzten gesetzgeberischen Erlasse «n dieser Materie an.
1 Kantonsansässige Fr. 3—30, Bewohner anderer Kantone und vergegenrechtete Ausländer Fr. 6—60 per Monat, nicht vergegenrechtete Ausländer das Doppelte.

* Eine Motion betr. Erschwerung des Hausirhandels ist vom Großen Rathe erheblich erklärt worden und es liegt demselben gegenwärtig (Frühling 1888) ein bezüglicher Entwurf vor

' Das Ausfuhrungsreglement mit Angabe der Patenttaxen ist noch nicht publizirt



llandelftamtNblatt. Beilage zu Nr. 48. 375 Annexe au N* 48. JKeuille ottlcielle du commeice.

taxen in den Kantonen.
die kantonalen Bestimmungen über Hausir- und Patenttaxen gesammelt und dieselben letztmals im März 1880 tabellarisch zusammengestellt.

Angaben enthalten auszugsweise den Stand der bezüglichen Gesetzgebung im April 1888.

dailonen), ausserhalb der Dauer von Märkten.

G-ebfthren
an die Gemeinde

Doppelter Betrag pro rata der Zeit.

Gleiche Taxe pro rata der Zeit.
20 Cts. im Minimum.

Fr. 1, 1.60, 3 per Tag.

Fr. 1—50 per Tag.

Gleiche Taxe wie der Staat.

Bis zur Höhe der staatl. Taxe.

Bis zum gleichen Betrag der Staatstaxe.

Halbe Staatstaxe.

Bis zur Hälfte der staatl. Taxe.

(Diritto proporzionale.)
Gleiche Gebühr pro rata der Zeit.

Im Minimum 20 Cts. per Tag.

Bis zum Betrag der Staatstaxe
pro rata der Zeit.

Die halbe Staatstaxe.

Bis zur Hohe der Staatsgebuhr.
10 Fr. per Tag im Maximum.

50 Cts. bis 10 Fr. per Tag.

Bis '< der kantonalen Taxe pro rata
der Zeit.

Bis zur Höhe der Staatsgebühr
pro rata der Zeit

III. Aufsuchen von Bestellungen bei Personen, welche weder mit dem betr. Artikel Handel treiben, noch denselben in ihrem Gewerbe verwenden.

Pit Hapdlnpgrelaeliden die mit der Schwtl» im Verhältnis» der MsUtbegümtiKHOK itehi-nilpp Lander »ind Ton di««en Taxen befrtit.

Behandlung
der

Kantonsansässigen
gegenüber

Nicht-Kantons-
ansässigen

Muster
öeb fthren

an den Staat

Gleich besteuert

Weniger
besteuert 1

Steuerfrei

Gleich besteuert

Steuerfrei

Weniger
besteuert4

Gleich besteuert

Steuerfrei

Gleich besteuert

Weniger
besteuert.

Fr. 10—20 statt
Fr. 20—200
per Monat.

Gleich besteuert

Gleich besteuert

Steuerfrei:
Kantonsansässige u.
Bewohner von
vergegenrech-

teten Kantonen

Steuerfrei

Weniger
besteuert.

Fr. 10—20 statt
Fr. 20—50
per Monat.

Steuerfrei.

Gleich besteuert

Gleich besteuert

Steuerfrei

mit oder ohne

mit oder ohne

mit

mit oder ohne

mit oder ohne

mit oder ohne Fr. 3—100 per Vierteljahr (4 Klassen: Fr. 3—5,
15-30, 40—80, 50—100).

mit oder ohne

nur mit Mustern

mit oder ohne

mit oder ohne

mit oder ohne

mit Mustern

mit oder ohne

mit oder ohne

mit oder ohne

mit oder ohne

mit oder ohne

nur mit Mustern

Gleich tiesteuert' mit oder ohne

Gleich besteuert mit oder ohne

Fr. 1—100 per Monat (5 Klassen: Fr. 1—6,
6—20, 15—30, 20—60, 50—100).

Fr. 3—30 (Fr. 3, 5, 15, 5—30, 30") per Monat.

Fr. 10—20 per Woche.

Fr. 6—240 per Vierteljahr (5 Klassen: Fr. 6,
15—30, 30—60, 60—120, 120—240).

Fr. 10—200 per Monat.

3 Klassen:
:1

Fr. 4, 6, 15 per Monat.

„ 6, 8, 20 „ 7« Jahr.
n 8, 12, 30 „ y, „
1 12, 20, 40 „ 1 „

Aufsuchen von Bestellungen patentfrei, insofern
die Bestellungen direkt vom Ort der Niederlassung

des Verkäufers effektuirt werden.

Fr. 10—200 per Jahr (6 Klassen: Fr. 10, 20,
40, 80, 100, 200).

Fr. 20—200 per Monat (Art. 16). Von im Kanton

niedergelassenen Finnen 20 Fr., von nicht
im Kanton niedergelassenen Fr. 35—45 nnd von
ausländischen Fr. 50—80 per Monat. Für ein
Vierteljahr die zweifache, ein Halbjahr die

vierfache, ein Jahr die achtfache Taxe.

Fr. 10—50 (8 Klassen: Fr. 10, 15, 20, 25, 30,
35, 40, 50).

Fr. 2—300 für ein Halbjahr (5 Klassen:
Fr. 2—20, 6—30, 15—50, 30—80, 50—300).

Fr. 1—100 per Monat (Fr. 1, 1—3, 1—8,
1—15, 1—25, 1—40, 60).

(In Ortschaften mit periodischen Märkten das
Doppelte. Maximum der zulässigen, jährlichen

Patentgebühr Fr. 600.)

(Diritto fisso.)
Fr. 50 per Monat.

„ 100 „ '/< Jahr,
i) 150 „ y» „
„ 250 „ 1 „

Fr. 20—50 per Monat. Jahresmaximum die
sechsfache Monatstaxe, für ein Halbjahr die
vierfache und ein Vierteljahr die zweifache.

Fr. 10—40 (10, 20, 30, 40) per Monat.
Für ein Jahr die sechsfache Monatstaxe.

Fr. 3—20 per Woche (4 Klassen: Fr. 3—5,
4—10, 6-12, 12—20).

Fr. 2 per Tag.

Fr. 10—200 (10—50, 20 -100,30—150,40 -200)
per Monat. Verhältnißmäßig reduzirbar für

kürzere Zeiträume.

an die Gemeinde

Kanton

Doppelter Betrag pro rata der Zeit. Aargau
1879

> Appenzell A.-Rh. 2
| 1887

Appenzell I.-Rh. 3
| 1832

!' Basel-Land 4
1881

Basel-Stadt 1882 5

Gleiche Gebühr pro rata der Zeit. |j Bern
Minimum 20 Cts. per Tag. .i 1879

4 Klassen: Fr. —. 20,1,1.50, 2 per Tag. Freiburg
1882

Gent
1884

Glarus 9
1879

Graubünden 10
1884

Luzern 11
1877

Neuenburg 12
1888

St. Gallen
1887

13

Schaffhausen
1879

Bis zur Hälfte der staatlichen Patent¬
gebühr.

(Diritto proporzionale.)
Gleiche Gebühr pro rata der Zeit.

Im Minimum 20 Cts. per Tag.

Schwyz
1887

14

15

Solothurn
1885

16

Tessin
1880

Thurgau

17

18
1887

Uri
1883

19

Obwalden 20
1878

Nidwaiden 1879 21

Waadt 22
1878

50 Cts. bis 10 Fr. Der Tag. Wallis 23
1882

Fr. 20—100 per Monat.

Fr. 1—300 per Monat (5 Klassen: Fr. 1—10,
2—20, 5—50, 10—100, 30—300).

Bis '/< der kantonalen Patenttaxe i| Zug 24
pro rata der Zeit. 1879

Gleiche Gebühr pro rata der Zeit, im Zürich
Maximum per Tag 7» der bezogenen 1881

monatlichen Staatsgebühr.

25

| Kantonsansassige Fr. 3-30, Bewohner anderer Kantone und vergegenrechtete Ausländer Fr. 6—60 per Monat, nicht vergegenrechtete Ausländer das Doppelte.

den an^?e,eGemeiSnD^lSinetriIitnllä0n der,ej?c.ntlic^n staatlichen Patentgebühr (droit fixe) befreit, dagegen haben sie eine monatliche Kontroigebühr von Fr. 5 an den Staat, sowieueu an uie uememaen zu entnehtenden gesetzlichen Betrag (droit proportionnel) zu bezahlen.
La prise de commandes snr dchantillons ne constitue pas le colportage, si la marchandise commandee est expddiöe du domicile reel du vendeur.
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Abgeänderte Positionen des Schweiz. Zolltarifs.
Nachdem die Einspruchsfrist für das Bundesgesetz vom 17. Dezember

1887, betreffend die Abänderung des Zolltarifgesetzes vom 26. Juni 1884*,
mit dem 23. März 1888 abgelaufen, hat der Bundesrath in seiner Sitzung
vom 3. April 1888 dasselbe gemäß Art. 89 der Bundesverfassung in Kraft
und vom 1. Mai 1888 an als vollziehbar erklärt, soweit es solche
Tarifpositionen betrifft, bezüglich welcher die Schweiz durch keine Konventionaltarife

gebunden ist.
Demnach werden mit 1. Mai folgende Aenderungen** eintreten:

ZollansatzEinfuhrTarif
Nr.

16

17

35a
36

53

54a
55
55a
61

62

70

71

72

73

83

87
88
89

122

167
168
169
170
185

187
188

191

198
200
201
201a
204

208 a

II. Chemikalien.
Holzessig, Essigsäure, rohe, mit brenzlichem

Geruch: wird gestrichen und unter Tarif-Nr. 17
versetzt

Von der Tarifnummer 16 hieher versetzt: Holzessig,

Essigsäure, rohe, mit brenzlichem Geruch
Bleiweiß und Zinkweiß:

abgerieben1
Chromgelb; Ghromgrün; Mineralblau; Pariserblau;

Smalte; Ultramarin

IV. Holz.
Bau- und Nutzholz, gemeines :

roh oder bloß mit der Axt beschlagen;
Flechtweiden, roh, nicht geschält; Faßhole, rohes* ;

Reifholz; Rebstecken
in der Längenrichtung gesägt oder gespalten

(Schnittwaaren, Schindeln etc.):
anderes als eichenes1

abgebunden
Flechtweiden, geschält1

Grobes Verpackungsmaterial (Packkisten, Packfässer

u. dgl.) für trockene Gegenstände
Holzwaaren:

vorgearbeitete, gehobelte, nicht zusammengesetzte

; Holzdraht zur Zündhölzchenfabrikation;
Riemen oder unverleimte Bodentheile für
Parqueterie

Korbtlechterwaaren von ungeschälten, ungespaltenen

Ruthen; Besen von Reisig
Korbtlechterwaaren, grobe, von geschälten,

gespaltenen Ruthen, von Rohr oder Holzspänen,
gebeizt oder ungeheizt; Siebmacherwaaren, grobe

Korbflechter- und Siebmacherwaaren, feine: roh,
gebeist, gefirnißt, lackirt, gefärbt, polirt etc.:
c. Korbtlechterwaaren, mit Textilstoffen

ausgeschlagen, gefüttert oder gepolstert 1

Bürstenbinderwaaren:
grobe, in Verbindung mit Holz oder Eisen, nicht

lackiit, nicht polirt

VI. Leder.
Reiseartikel (Koffer, Taschen etc.), ganz oder theil-

iveise aus lextilstoffen (Wachstuch, Segeltuch,
Zwillich u. dgl.) verfertigt1

Schuhwaaren:
aus zugeschnittenen Geweben, mit Ledersohle:

aus Halbseide, Seide oder Sammet
aus andern Geweben

Vorgearbeitete Bestandtheile von Schuhwaaren
aller Art, solche aus Leder ausgenommen

IX. Metalle.
B. Eisen.

Eisen, geschmiedet, gewalzt, gezogen:
Zusatz zur Position 122:

Dekapirte Bleche mit abgescheerten Fcken von
10 cm Schnittlänge

X. Mineralische Stoffe.

Kalk, Gyps, Cement:
fetter Kalk und Gvps, gebrannt oder gemahlen

hydraulischer Kalk
Romancement
Portlandcement, Schlacken- und Pussolancemente

Asphaltfilz, Asphaltröhren, Holzcement

XI. N'alirungs- und Genussmittel.
Schweineschmalz
Butter, frisch, gesotten, gesalzen

Eier

Fleisch, frisch geschlachtetes
Geflügel, lebendes
Geflügel, getödtetes; "Wildpret
Wurstwaaren (Charcuierie) 1

Tafeltrauben, frische
Südfrüchte:
Rosinen (Korinthen) 1

bisher
Fr. Ct
per q.

30

3. 50

H: 401 -»

neu
Fr. Ct.
per q.

1. —

o. —

—. 40 1. —
—. 60 1. 50
—. 05 2

—. 50 1. 50

2. — 4. —

2. — 4. —

8. — 12. -
30. —|
40. — 100. —
.00. —j

20. — 25. —

16. 70. —30. —)

80. — 150. —
35. — 50. —

30. — 40. —

3. — 1. 70

—. 10 20

—. 20 —.40
—. 50 -. 40

—. 70 —. 80

—. 60 1. —

1. 50 3. —
3. — 8. —

j—• 50s/ «>

l. -8!
2. — 4. —
3. — G. —
8. — 12. —
8. — 20. -2. 50 4. —

3. — 25. —

* Bundesblatt 1887, Bd. IV, S. 879.
** Diejenigen Tarifpositionen, welche zur Zeit noch gebunden sind, figuriren in

diesem Verzeichnisse nicht; ebenso wurde von der Reproduktion von bloß redaktionellen
Abänderungen Umgang genommen. — Zusätze zu den bisherigen Tarifpositionen, sowie
neu hinzugekommene Tarifpositionen sind kursiv gedruckt.

1 Neue Position.
' Bis 1. März 1888 (Ablauf des Handelsvertrages mit Italien).
* Vom 1. März 1888 an bis Ende April 1888 (bisheriger.Generalzolltarif).

Tarif EinfuhrNr.

XI. Nahrungs- und Genussmittel.
Getreide, Mais, Reis, Hülsenfrüchte:

216 in geschrotenen, geschälten oder gespaltenen
Körnern, Graupe, Gries, Grütze; Mehl von
Getreide, Mais, Reis oder Hülsenfrüchten

218 Teigwaaren; Zwieback und feine Bäckerwaaren
ohne Zucker

220 Honig
223 Kafteesurrogate aller Art: in trockener Form
224 Cichorienwurzeln, getrocknete; Feigen, geröstete,

unter Nachweis ihrer Verwendung eur Fabrikation
von Kaffeesurrogaten

Tabak:
239 fabrizirter Tabak: Rauch-, Schnupf- u. Kautabak
240 Cigarren und Gigaretten
247 Bier und Malzextrakt: in Fässern
251 Weintrauben, frische, zur Weinbereitung
252a Kunstwein8 in Fässern
253a Kunstwein 5 in Flaschen oder Krügen
256 Wermuth: in Fässern, Flaschen oder Krügen

XIII. Papier.

266 Faserstoffe zur Papierfabrikation

Versetzung von:
268 Glas-, Rost- u. Schmirgelpapier zu Tarifnr. 269.
269 Glas-, Rost- u. Schmirgelpapier (bisher bei Nr. 268)
271 Papierwäsche wird von dieser Position ausge¬

schieden als besondere Tarifnummer:
27 lbi' Papierwäsche
276 Spielkarten

XIV. Spinnstoffe.
NB. Gemischte Garne, Gewebe, Bänder, Posamentir- und

Strumpfwaaren unterliegen der Verzollung als reine Garne,
Gewebe etc. etc. aus demjenigen Stoffe, welcher mit dem
höhern Zoillansatze belegt ist.

(Im bisherigen Zolltarife hieß es: „aus demjenigen
Stoffe, welcher in denselben dem Gewichte nach vorherrscht"J

A. Baumwolle.
Garne :

282 auf Spuhlen, in Knäueln oder kleinen Strängchen
(für den Detailverkauf hergerichtet), sowie
drei- und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne
in Strängen

Gewebe:
glatte, geköperte:

286 gebleicht, bunt, gefärbt, bedruckt
287 sammtartige; brochirter Tüll

Decken:
ohne Näharbeit oder Posamentirarbeit:

288a gebleicht, bunt, gefärbt, bedruckt 1

289 mit Näharbeit oder Posamentirarbeit....
289a Filztücher 1

291 Strumpfwaaren
292 Stickereien und Spitzen

B. Flachs. Hanf. Jute etc.

NB. Leinen- oder Hanfgewehe, gemischte, bei welchen
das Gewicht des Flachses oder Hanfes vorherrscht, sind
verzollbar wie reine Leinen oder Hanfgewebe.10

Seilerarbeiten:
ungezwirnte rohe Bindfäden und Schnüre

Schläuche, Säcke
Matten und Bodendecken aus Manillahanf, Cocos

und andern ähnlichen Faserstoffen, Jute"
ausgenommen :

gefärbt, bedruckt etc.1

Zollansatz
bisher neu

Fr. Ct. Fr. Ct.
per q. per q.

1. —1V
1. 25 J

5. 50*1
10.

8. —
4. —

2.50s

15. —
15. —

8. —

—. 60 1. -
50. 75. —

100. 150. —
3. 50 5. —
2. 50 4. —

6. —
— 20.
3. 50® IG.

I—• 607l

| 1. 508j
1. 25

3. 50 10. —

30. — 50. —
80. — 120. —

11. —V
20. -
25. —
30. —

30.
30.

25.
60.

35. -
35.
50.

35.
50.
40.
50.

100.

306
309

310a
311 Oeileinwand, zur Verpackung

C. Seide.

NB. Gewebe und Bänder von Seide oder Floretseide,
mit andern Spinnstoffen gemischt, sind verzollbar wie Gewebe
und Bänder von reiner Seide oder Floretseide, sofern die
Seide oder Floretseide im Gewichte vorherrscht.10

322 Stickereien

D. Wolle.

Wolle:
324 gewaschen (früher unter Nr. 325)

Bezüglich der Verzollung von Halbwollfabrikaten, welche
Frage sich zur Zeit noch in Untersuchung befindet, behält sich
der Bundesrath weitere Schlussnahmen vor.

346 Vorgearbeitete Hutfilze, gefärbt
347a Filetücher 1

5.
15.

10.
4.

12.
20.

15.
8.

60. — 100. —

-. 60 —. 30

7. _ IG. _
— 70 —

1 Neue Position.
' Reis in geschälten Körnern: bis 1. März 1888 (Ablauf des Handelsvertrages mit

Italien); vom 1. März bis Ende April 1888 Fr. 1. 25, bisheriger Generalzolltarif.
* Ausgenommen von der Zollerhöhung sind Griese aus Hartweizen, für welche

der bisherige Ansatz von Fr. 1. 25 beibehalten wird.
4 Teigwaaren: bis 1. März 1888 (Ablauf des Handelsvertrages mit Italien) Fr. 5. 50,

vom 1 März bis Ende April 1888 Fr. 10. — (bisheriger Generalzolltarif).
6 Da Kunstweine vertraglich nicht gebunden sind, treten für dieselben die Ansätze

des Generaltarifs in Kraft.
• Bis 1. März 1888 Italien gegenüber zu Fr. 3. 50 gebunden.
7 In nassem Zustande.
* Trocken.
• Drei- und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne in Strängen, bisher bei der

Position 281.
10 Gemäß dem Handelsvertrage mit Frankreich.
11 r.<u»nflW Frankreich zu Fr. 7 gebunden.



377

Zollansatz
Tarif E i Ii f Ii Ii r bisher neu
Kr. Fr. Ct. Fr. Ct.

XIV. Spinnstoffe. per q per q.

E. Kautschuk und Guttapercha.

351 Elastische Gewebe aller Art aus Kautschuk in

Verbindung mit Baumwolle, Wolle, Seide, etc. 30. — 50. —

F. Stroh, Rohr, Bast, etc.

355 Grobe Waaren : Matten, Hodendecken, Flaschen¬

umhüllungen, etc., aus den sub Nr. 353 und
354 genannten Stoffen 3. 50 6. —

355« Gemeine Waaren aus den sub Nr. 353 und 351

genannten Stoffen, wie z. B. Schuhe und
Schuhsohlen, Handtaschen, Stuhlsitze, Körbe u. dgl.' 3. 50 15. —

357 Feine Waaren, nicht ausgerüstete Hüte, aus den

sub Nr. 353 und 354 genannten Stoffen, sowie

alle Waaren aus diesen Stoffen, in Verbindung
mit Pfeidehaaren, Garnen, Geweben, soweit sie

nicht unter Nr. 361 fallen 50. — 70. —

G. Konfektions- und Modewaaren.

Kleidungsstücke, Leibwäsche und andere fertige
Waaren mit Näharbeit:

358 aus Baumwolle 40. — 70. —
360 aus Halbseide und Seide, sowie solche aus Stoffen

jeder Art mit Pelzbesatz; Pelzwerk, fertig
oder zugeschnitten und abgepaßt,
Besatzstreifen, etc 100. — 200. —

362 Herrenhüte aller Art, ausgerüstet (garnirt) 100. — 150. —
363 Betten (Matratzen, Kissen), fertige, gefüllte 40. — 50. —

Hegen- und Sonnenschirme:
365 wollene, leinene 40. — 50. —
369 Wagendecken, fertige 15. — 20. —

XV. Thiere und thierische Stoffe.
A. Thiere. p<r Stück per Stück

373 Ochsen und Stiere, geschaufelt' 5. — 25. —
373bU Kühe und Rinder, geschaufelt2 5. — 20. —
374 Jungvieh, ungeschaufelt2 2. — 5. —
375 Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht über 60 kg

Gewichtä 1. — 3. —
376 Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 2. — 8. —
377 Schweine unter 25 kg Gewicht 1. — 3. —

B. Thierische Stoffe.

Häute und Felle: per q per q
382« zusammengenäht, jedoch nicht abgepaßt, in sog.

Tafeln oder Säcken, für Mantelfutter u. dgl.1 — 30. —
387« Perrückenmacher- und Haararbeiten1. 50. — 100. —

XVI. Thonwaaren.
Thonwaaren, grobe:

405 Dachziegel, Backsteine: gedämpft, geschiefert,
glasirt. Balustres und architektonische
Verzierungen, soweit sie nicht unter eine der
nachstehenden Positionen fällen 1. 50 2. —

XVII. Verschiedene Waaren.
410 Feine Quincaillerie aus Achat, Alabaster, Berg-

krystall, Bernstein, Jais, Meerschaum,
Perlmutter, Schildpatt, sowie andere dergleichen
Waaren (eingelegte Arbeiten u. dgl.
ausgenommen9), soweit sie nicht unter eine der
vorhergehenden Abtheilungen fallen 100. — 150. —

411« Lampen, fertige, ganz oder theilweise zusammen¬
gesetzt1 — 30. —

413 Siegel-, Pack- und Flaschenlack 16. — 20. —

Ausfuhr.
I. Thiere. per Stück per Stück

4 Kälber nicht über 60 kg Gewicht j —. 05

1 Neue Position.
* Veränderte Fassung der bisherigen Positionen Nrn. 373/375.
* Frankreich gegenüber zu Fr. 30 gebunden.
* Kälber mit 00 kg Gewicht, früher unter Ausfuhrtarif Nr. 3 zu 50 Ct. per Stück
Das Zolldepartement ist mit der weitern Vollziehung beauftragt.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 7. April 1888.
Schweizerische Gesandtscharton und Konsulate. Die Ernennung

des Herrn Ed. Rochette von Genf zum Attachö der Schweiz. Gesandtschalt
in Rom wird genehmigt.

— Zum schweizerischen Konsul in Messina wird Herr Viktor Tobler
von St. Gallen, Inhaber der Firma V. Tobler in Messina, gewählt.

Fremde Konsulate in der Schweiz. Das eidg. Exequatur erhalten:
der k. niederländische Vizekonsul, Herr Haro G. Ypev in Enge-Zürich und
der Vizekonsul der Republik Bolivia, Herr Louis Maquelin, Sohn, in Nyon.

Extrait des deliberations dn conseil federal du 7 avril 1888.
Legations et consulats suisses. La nomination de M. Ed. Rochette,

de Genöve, comme attachö & la legation suisse ä Rome, est approuvöe.
— M. Victor Tobler, de St-Gall, propriötaire de la maison V. Tobler,

ä Messine, est nommö consul suisse & Messine.
Lonsulats etrangers en Suisse. L'exequatur föderal est accordö ä

M. Haro-C. ^pey, ä Enge-Zurich, en quality de vice-consul des Pays-Bas,
et ä M. Louis Maquelin Als, ä Nyon, comme vice-consul de la röpublique
de Bolivie.

Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Galatz,
Herrn J. llychner, über das Jahr 1887.

Ernte an Körnerfrüchten. Das abgelaufene Jahr lieferte, was Körnerfrüchte

anbelangt, eine Ernte von selten dagewesenem schönem Ertrage.
Während die grolle Hitze der Sommermonate auch noch dem Rebstocke
zu gute kam und eine quantitativ und qualitativ gute Weinernte zeitigte,
verkümmerte dagegen der Mais und mißrieth das Futter, und vielerorts
war von beiden Gattungen überhaupt nichts vorhanden, da der totale
Regenmangel keine Vegetation aufkommen ließ In Weizen war die
Ernte eine sehr gute und lieferte eine hochprima Qualität im Gewicht von
63—64 ft zum Preise von Goldfr. 14. 80 bis 15. — per 100 kg. franko hier.
Geringere Qualitäten im Gewichte von 58—60 u bedangen nur Goldfr. 13. 50
bis 13. 80. Das speziell nach der Schweiz versandte Quantum von
ausschließlich hochprima Qualität schätze ich auf ungefähr 600 bis 800
Wagenladungen zu 100 q. Gerste ergab quantitativ eine Millelernte, aber von
einer ganz prima Qualität, im Gewichte von 45 bis 58 f? variirend, welche
zum Preise von Goldfr. 7 bis 12 per 100 kg gehandelt wurde, und von
ausschließlich hochprima Waare für Brauzwecke mögen zirka 50
Wagenladungen ihren Weg nach der Schweiz genommen haben.

Eine ebenfalls quantitativ und qualitativ gute Ernte ergab der Hafer,
welcher im Gewichte von 32 bis 42 81 zum Preise von Fr. 71/* bis 81/a

per 100 kg gehandelt wurde. Wohl an die 400 Wagenladungen dürften
nach der Schweiz gegangen sein. In Kohlraps hatte man eine Mittelernte
von ausgezeichneter Qualität und wurde zu Fr. 20. — per 100 kg
verkauft.

Roggen. Die Ernte war vorzüglich und wurde 46 bis 52 ft schwere
Waare zu Fr. 9 bis 11 gehandelt.

Mais. Quantitativ unter einer Mittelernte, in Qualität dagegen prima,
im Gewichte von 60 bis 64 81. Gelber Mais wurde mit Fr. 9 bis 9 l/a
bezahlt und ein Quantum bedang Fr. 10 bis 1072 für alle Waare der
1886er Ernte.

Die Versendungen nach der Schweiz giengen hauptsächlich über Genua
und Venedig, sowohl per Lloyd als Fraissinet-Steamer. Die Fracht variirte
in Weizen von Fr. 20 bis 25 per Tonne in Säcken, lose Fr. 2 billiger.
Für Hafer wurden Fr. 24 bis 30 bezahlt. Die Frachten nach Antwerpen
stiegen successiv von Fr. 15 per Tonne, bei SchifTfahrtsbeginn, auf Fr. 30

per Tonne im Dezember, knapp vor Schifffahrtsschluß.
Im Laufe des Jahres liefen in Sulina 1678 Schiffe mit einem Tonnengehalte

von 1'203,683 Tonnen ein, von welchen allein 720 Schiffe mit
800,000 Tonnen Gehalt auf die englische Flagge entfallen. Außerdem
wurden an der Mündung des Flusses in Sulina weitere 291 Schiffe mit
einem Durchschnittstonnengehalt von 1200 Tonnen geladen und nahm die
europäische Donaukommission an Schifffahrtstaxen nahezu zwei Millionen
Franken ein.

Daß die Korrektionsarbeiten der europäischen Donaukommission der
Schifffahrt bedeutende Vortheile brachten, ist wohl am besten aus den
Schiffbrüchen und Strandungen ersichtlich, welche von 1881 bis heute
beständig in Abnahme begriffen waren und nunmehr einen verschwindend
kleinen Bruchtheil ausmachen.

Bankwesen. Die fortschreitende Entwicklung des Eisenbahnwesens
im Lande, welche ihrem ganzen System nach einer Zentralisirung des
wirtschaftlichen Lebens in der Hauptstadt Bukarest Vorschub leistet und die
im abgelaufenen Jahre neue wesentliche Fortschritte aufzuweisen hat, konnte
nicht ohne Einlluß auf das Gedeihen des lokalen Bankgeschäftes bleiben.

Die geschäftlich wichtigen Stationen der untern Donau, namentlich das
in seinem Getreide-Exportgeschäft kräftig emporblühende Braila, eman-
zipiren sich mehr und mehr von dem frühern Abhängigkeitsverhältniß zu
Galatz und vollziehen ihre Geldbewegungen in Bukarest, so daß ein neuer
positiver Rückgang des Geschäftszweiges zu bemerken ist, welcher auch
seinen prägnanten Ausdruck darin findet, daß mehrere Firmen der Branche,
ältere wie solche neuerer Gründung, ihre hiesigen Niederlassungen liquidirt
haben und nach Braila übersiedelt sind.

Ein Ereigniß von einschneidender Bedeutung erlebten die betheiligten
Geschäftskreise durch den Zusammenbruch einer Leipziger Speditions- und
Bankfirma, welche sehr ausgedehnte Verbindungen mit Galatz unterhielt;
es mögen im Momente der Zahlungseinstellung im Monat Oktober Wechsel
im ungefähren Betrage von über einer Million Mark von Galatz und Braila
gezogen, auf die Firma in Zirkulation gewesen sein. Diese Ziehungen
resultirten hauptsächlich aus Blankoacceptkredifen; es entstanden somit
aus der Zahlungseinstellung effektive Verluste nur in mäßigem Umfange;
indessen wurde durch den Wegfall der durch solche Ziehungen geschaffenen

Zirkulationsmittel und durch den weitern Einfluß, den das Ereigniß
auf das sonstige zweiklassige Trassirungskreditsystem naturgemäß ausüben
mußte, für zahlreiche Firmen eine momentane Einschränkung ihrer Geschäftsbewegung

zur Notwendigkeit, die indirekt auch wieder zur Gesundung
der Verhältnisse beitragen wird. Die vorerwähnte Leipziger Katastrophe
wäre wohl geeignet gewesen, eine plötzliche Verschlechterung der
rumänischen Valuta herbeizurufen, wenn nicht unmittelbar nach deren Eintritt
die Nationalbank ihren Diskontosatz von 5 auf 6 °/° erhöht hätte und in
der Auswahl der ihr eingereichten Papiere mit ungewöhnlicher Strenge
vorgegangen wäre. Es wurde dadurch der Erfolg erzielt, daß die
Notenzirkulation um zirka 10 °/o reduzirt und der Preis der mit hiesigem Silber
im Inlande gleichbewertheten Noten gestützt wurde.

Ein gleichfalls in die letzten Monate des Jahres fallendes Ereigniß,
dessen Tragweite sich erst allmälig geltend machen wird, ist das Inkrafttreten

des neuen rumänischen Handelsgesetzbuches, welches, in allen wesentlichen

Grundzügen dem italienischen Code de commerce nachgebildet,
segensreiche Reformen für das gesummte Geschäftsleben herbeizuführen
berufen zu sein scheint. Besonders die Bestimmungen über das Konkurswesen

werden bei zweckentsprechender Anwendung manchen bisher
bestehenden Uebelständen auf diesem Gebiete Abhülfe schaffen. Das
kaufmännische Pfandrecht ist durch hierauf bezügliche Vorschriften in solcher
Weise deflnirt und geschützt, daß sich darauf hin das bisher sehr schwerfällige

Belehnungsgeschäft von Waaren eine wesentliche Entwicklung schaffen
kann. Weitern, namentlich ausländischen Interessenten sei die Kenntniß-
nahme gewisser Bestimmungen des Wechselrechts dringend empfohlen,
wonach beispielsweise ein in Rumänien ausgestellter Chöque innerhalb
15 Tagen präsentirt und eventuell protestirt werden muß; die Außerachtlassung

dieser Anordnung hat den Verlust des Regreßrechtes an alle
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rumänischen Verpflichteten zur Folge. Die Protesterhebung von Cheques
oder Wechseln muß in kürzester Frist durch rekommandirten Brief notitizirt
werden, und die Einreichung der Regreßklage muß zwischen inländischen
Verpflichtungen innerhalb 15 Tagen, von sonstigen europäischen Interessenten

aber innerhalb 2 Monaten erfolgen.
Der l'reis von Wechseln auf das Ausland wird noch immer gegen

Zahlung in Goldmünzen (fast ausschließlich türkischen Liras) fixirt und
überschritt im abgelaufenen Jahre nur vorübergehend die Grenzen, welche
die Aus- oder Einfuhr des Goldes erlaubten. Man bezahlte: London,
dreimonatlich, zwischen 25. 10 und 25. 40; Paris, dreimonatlich, zwischen 98s/«
bis über pari. Das Agio war weniger großen Schwankungen ausgesetzt, als
in den Vorjahren. Die in der Presse hie und da angeregte Regulirung
der rumänischen Valuta scheint noch in weiter Ferne zu stehen.

Assekuranzgesellschaften. Die Feuerversicherung wird für das
abgelaufene Jahr fur die beiden inländischen Aktiengesellschaften Dacia-
Romania und Nationale kaum solch günstige Resultate wie in den frühern
Jahren liefern, da das Jahr 1887 von sehr starken Bränden heimgesucht
wurde; trotzdem dürfte sich noch ein Gewinn ausweisen.

Die Hagelversicherung dagegen hat günstige Resultate autzuweisen;
die Prämieneinnahmen waren zwar geringer, dagegen auch sehr wenige
Schäden.

Das Lebensversicherungsgeschäft ist eher etwas zurückgegangen, wird
aber noch immer einen namhaften Gewinn abwerfen, wogegen die
Transportbranche gegen das Vorjahr zurückbleiben wird, hauptsächlich wegen
der großen Ausladespesen, welche die Gesellschaften durch das unerwartet
schnelle und frühe Zufrieren der Donau zu tragen haben.

Was die gegenseitige Versicherungsgesellschaft Unirea anbelangt, so ist
dieselbe durch die starken Verluste, welche sie beim Rrande in Bottoschan
erlitt, stark mitgenommen worden und konnte ihren Verpflichtungen nur
theilweise nachkommen. Das Projekt, ihre Rückversicherungen bei der
Franco-Hotigroise zu machen, ist wieder rückgängig geworden, wie
verlautet wegen jeglichem Mangel einer Reserve. Ihrem Aufruf wegen
Nachzahlung einer Superprämie wurde Seitens der Versicherten nicht entsprochen.

Das neue Handelsgesetz, welches am 1./13. September d. J. promulgirt
wurde, enthält ein Regulativ, die Feuer-, Lebens- und Transportversicherungen

betreffend, ebenso ziemlich strenge Bestimmungen über die Kon-
stituirung anonymer Gesellschaften. Eine neue Assekuranzgesellschaft kann
nur dann gebildet werden, falls die Handelskammern den Bedarf motiviren ;
auch muß das Kapital den bereits bestehenden Gesellschaften derselben
Branche gleich sein. Die Zulassung fremder Gesellschaften aber zum
Betriebe ist durch eine Masse von Restriktionen sehr erschwert, wenn nicht
ganz unmöglich gemacht.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Exportation des districts cousulaires de Zurich,
liale et GenHe. ä destination des Ftat*-Eui* de l'Auie-
riqne du Xord. pendant le 1" trimestre 1888:

a. Zurich: Extrait de viande 24,315 fr.; broderie sur coton 9875 fr.;
tissus et tricotages de coton 63,424 fr. (1887: 114,982 fr.); fils de coton
7082 fr.; gelatine 16,744 fr. (1893 fr.); tissus de crin 3609 fr.; machines,
etc. 22,339 fr. (33,654 fr.); matiöres lubrifiantes 5767 fr.; chromolitho-
graphies 10,478 fr.; peluches, velours, etc. 106,319 fr. (20,285 fr.); instruments
scientifiques 1669 fr. (1778 fr.); ötamine de soie 115,154 fr. (205,104 fr.);

tricotages de soie 7420 fr. (43,780 fr.); tissus de soie et mi--oie ä la piöce
1*524,146 fr. (1'749,389 fr.); soie grege 23,785 fr.; articles de paille
114,988 fr. (94,567 fr.); vins et liqueurs 993 fr.; fils de laine 9017 fr.
Total 2'067,124 fr. contre 2'265,432 fr. pendant le 1" trimestre 1887.

b. Bale (y compris l'agence de la Chaux-de-Fonds): Absinthe 33,847 fr.
(1887: 20,491 fr.); couleurs d'aniline 145,921 fr. (207,080 fr.); tartre
11,039 fr. (11,766 fr.); tricotages 352,112 fr. (195,810 fr.); matiöres tinc-
toriales et chimiques 87,550 fr. (75,568 fr.); instruments de dessin 3264 fr.;
kirschwasser, liqueurs et vins 6965 fr. (10,890 fr.); machines 16,631 fr.;
instruments photographiques 5627 fr. (7965 fr.); rubans de soie et mi-soie
2*570,970 fr. (2'693,817 fr.); peaux salöes 152,435 fr.: horlogerie et fourni-
tures 1'581,674 fr. (1*399,166 fr.); divers 2730 fr. (14,903 fr.). Total
4'970,764 fr. contre 4'664,261 fr. pendant le 1" trimestre 1887, soit une
augmentation de 306,503 fr.

c. Geneve: Couleurs d'aniline 14,508 fr. (1887: 20,075 fr.); cuir
67,125 fr. (161,102 fr.); produits lactes 67,987 fr. (49,896 fr.); boites ä

musique 172,081 fr. (159,055 fr.); horlogerie et fournitures d'horlogerie
486,892 fr. (491,802 fr.); divers 27,351 fr. (41,006 fr.). Total 835,944 fr.

Handelspolitisches. Italien. Der «Temps > vernimmt, daß der
italienische Gesandte unterm 6. April dem französischen Ministerium
des Auswärtigen die Antwort der Regierung Italiens auf die vom
abgetretenen französischen Ministerium formulirten Aenderungen bezüglich der
Vorschläge Italiens in Sachen des italienisch-französischen Handelsvertrages
überreicht habe. Die zuständigen französischen Ministerien sind gegenwärtig
mit der Prüfung der hierauf zu ertheilenden Antwort beschäftigt und
sobald diese beendigt ist, wird der italienische Gesandte von dem Ergebniß
derselben in Kenntniß gesetzt. Der Ministerwechsel in Frankreich scheint
übrigens den Lauf der früheren Verhandlungen nicht zu beeinflussen.

Politique coiumerciale. Le Temps apprend que l'ambassadeur
d'ITALIE a transmis, le 6 avril, au ministre des affaires etrangeres de
FRANCE la röponse du gouvernement italien aux observations formulees
par le precedent ministöre frangais au sujet des propositions de l'Italie
relatives au traitö de commerce italo-francais. Cette reponse est actuelle-
ment examinee par les ministres francais competents et, dös que cette
ötude sera terminöe. l'ambassadeur italien sera informö de son rösultat.
Le changement de ministöre en France ne parait d'ailleurs pas devoir exercer
d'influence sur la direction imprimöe aux negotiations anterieures.

Situation de la Banque de France.
29 mars 5 avril 29 mars 5 avril

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall* 2,313,549,286 2,311,410,231 Circulation de
Portefeuille 621,393,638 594,162,473 billets 2,719,782,745 2,767,996,705
Avances sur nan-

tissement 260,260,990 267,250,069

Situation de la Banque nationale de Belgique.
29 mars 5 avril 29 mars 5 avril

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötallique 109,616,652 112,813,34« Circulation 363,270,720 361,169,660
Portefeuille 292,154,884 295,992,217 Comptes courants 67,198,153 75.110,349

Situation de la Banque d'Angleterre.
29 mars 5 avril 29 mars 5 avril

£ £ £ £
Encaisse metall« 22,912,319 21.848.900 Billets Cmis. 37.647,430 36,674,140
Reserve de billets 13,674.875 12,072,395 Depöts publics 14,002,333 13,347,163
Effets et avances. 25,340,977 23,952,S08 DöpOtsparticuliers 25,981,701 23,795,372
Valeurs publiques 18,674,875 18,210,712

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix (Tinsertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'xuie colonne.
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Transport-Versicherungs-Gesellschaft
1 i ><•!>.

Die Tit. Herren Aktionäre werden hiemit zu der Freitag den
27. April, Vormittags 9'/s Ehr, im Geschäftslokale unserer
Gesellschaft > tattfindenden

achtzehnten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

11 Bericht des Verwaltungsrathes über das Rechnungsjahr 1887 und
Abnahme der Jahresrechnung auf Grundlage des schriftlichen Berichtes

von zwei Rechnungsrevisoren.
2) Vertheilung des Jahresgewinnes.
3) Wahlen in den Verwaltungsrath.
4) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und zweier Suppleanten für das

Rechnungsjahr 1888.
Die Stimmkarten können von Dienstag den 24. April, ab bis Freitag

den 27. April, Morgens 9 Uhr, auf dem Bureau der Gesellschaft in Empfang

genommen werden.
Zürich, den 6. April 1888. (H 1436Z)

c liweiz"
Transport-Versieliei'ungs-Oresellschaft.

Namens des Verwaltungsrathes,
Der Präsident: Der Direktor:

Itiedtmanii-Vaef. IE Knorr.

Bauk für Appenzell A.-Kli. in Herisau.
Laut Beschluß der heutigen Generalversammlung unserer Aktionäre

wird der Aktien-Coupon A'r. IS von heute an an unserer Kasse hier und

je Mittwoch und Samstag auch in unserm Comptoir zur Rose in St. Gallen
mit Fr. 33. 50 eingelöst.

Herisau, den 27. März 1888.

(H 1597 G) 'Ii® Direktion.

Sclnveizerisclie CeiKralbalmgesellscIiali.
Rückzahlung des Restes der 41 -2 °/o und 5°/0 Obligationen

und Umtausch-Offerte.
Am 10. Oktober 1888 werden an unserer Hauptkasse dahier zurückbezahlt

:

1) Sammt liehe Obligationen unsere* 4's°/o Anleihen*
vom 28. April 1868 von Fr. 1,300.000.

3) Alle nieht sehoi» früher verfallenen 5 °/o Obligationen

unserer Anleihen vom 15. Juni 1854, 25. November 1854
und 23. November 1855, im Restbetrage von Fr. 480,000.

Mit dem genannten Tage bort die Verzinsung dieser Obligationen auf.
An Stelle derselben können jedoch von heute an bis spätestens

21. April d. J. bei unserer Hauptkasse neue 4°/« Obligationen unseres
Anleihens vom 16. März 1886 in Stücken von Fr. 1000 zum Kurse von
102,5 unter gegenseitiger Zinsberechnung auf 10. Oktober d. J. bezogen
werden.

Gegen je Fr. 1000 in 4 Vi °/° Obligationen sammt laufenden Coupons
erhält der Inhaber eine neue 4 % Obligation von Fr. 1000 mit Zinsgenuß
vom 15. Dezember 1888 an, nebst Fr. 27. 20 in baar, gegen je Fr. 1000
in «5% Obligationen überdies je Fr. 5 mehr in baar.

Die umzutauschenden Titel sind bis spätestens 21. d. M. sammt dem
letzten Zinscoupon franko unserer Hauptkasse einzureichen, unter Beifügung
der nöthigen Instruktionen, falls die Zusendung des Gegenwerthes per Post

gewünscht wird. Solche Sendungen geschehen auf Kosten und Gefahr des
Adressaten.

Basel, den 3. April 1888. (H 1160Q)
Direktorium der Schweiz. Centmlbalin.

Informationen, Agentur,Iivknsso
6, place de la Fusterie, 6
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